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Westfleisch –
Ein Unternehmen der 
Bauern
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Westfleisch ist ein vollintegrierter Fleischverarbeiter

€3,4 Mrd.
Umsatz

Lübbecke
300.000 

Rinder p.a.

Coesfeld
2.860.000 

Schweine p.a.

Erkenschwick
2.300.000 

Schweine p.a.

Hamm
1.440.000 

Schweine p.a.

Bakum
110.000 

Rinder p.a.

Fleischcenter Rind Fleischcenter Schwein

Vollintegrierter Fleischverarbeiter

Von der Aufzucht von Ferkeln und Kälbern über Mast, Schlachtung und Zerlegung von Rind 
und Schwein bis zur Veredelung zu SB-Fleisch, Wurst und Pet Food

7.100
Mitarbeiter

5.100
Mitglieder

6,8 Mio
Schweineschlachtung

500.000
Rindschlachtungen 1

Aufzucht Mast Schlachtung Zerlegung Veredelung

120 To & 60 To
SB Fleischwaren & Wurst
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Übersicht Westfleisch Standorte

Veredelung und Kühlung

Schlachtung 
Rind

Schlachtung 
Schwein

Schlachtung 
Kalb

SB-Fleisch Wurstwaren TK-Lagerung Tierfutter
Schlachtung 
Sauen TK-Produktion

WestCrown1)

GustolandColdstore 
Hamm

Coesfeld Oer-Erkenschwick Bakum Lübbecke Schlachthof
Augsburg1)

WestfalenLand    
IceHouse 
Convenience 
Westfood

Hamm

The Petfood 
Company
Bocholt

Dog's Nature

Tierfutter

1) Beteiligung

Schlachtung und Zerlegung
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838
Verträge

37 
Verträge

2.187
Verträge

176
Verträge

Landwirtschaftliche Verträge als 
Basis1)

Integrierte Produktion

1) Vertraglich vereinbarte Tiere per Juni 2025

6,4
Mio. Tiere

1,2 
Mio. Tiere

117.775 
Bullen, Kühe, 
Färsen

32.400 
Tiere

Transparenz AgilitätKompetenz

Die Basis des Geschäfts sind unsere Bauern. 
Über langfristige Verträge gibt es Sicherheit für Landwirtschaft und Produktion.

Selbstständige
Partner

Integration
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Wo steht die deutsche 
Schweinehaltung?
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Einflussfaktoren und Herausforderungen 
für den deutschen Schweinemarkt

• Rückgang der 
Schweinebestände 
in Deutschland 

Schweinebestand

• Es werden weniger 
aber dafür größere 
Betriebe

Strukturwandel

• Ein sinkender pro 
Kopf Verbrauch hin 
zu mehr Tierwohl 
und Nachhaltigkeit

Konsumenten-
verhalten

• Preisdruck durch 
internationalen 
Wettbewerb – 
andere Länder 
rüsten auf!

Globalisierung

• ASP und MKS 
erschweren 
Exporte

Tierseuchen

• THKG

• Bundesförderung

• Umsetzung 
TierSchNutztV

Politische 
Unsicherheit
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Schweineschlachtungen in Deutschland sind erstmals wieder 
gewachsen in 2024, aktuell wieder leicht schrumpfend

Quelle: AMI; European Commission, Destatis
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Struktur der Schweinehalter 

Quelle: Destatis

In Deutschland, Viehbestandserhebung im Mai 

Wegen geänderter Erfassungsmethode ab 2010 ist nur eine eingeschränkte Vergleichbarkeit mit den 
Vorjahren möglich. 



Struktur der Sauenhalter 

Quelle: FAO, Nationale Statistiken, Thünen-Institut, USDA

in Deutschland, Viehbestandserhebung im Mai 
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Fleischkonsum annährend stabil
Pro-Kopf-Verzehr von Fleisch in Deutschland in kg/Jahr [kg/Jahr]*

61,6 60,9

52,9

36,9
34,1

28,2 27,9

11,8 13,4 13,6 13,8

10,1 10,7 9,4 9,1

2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025

* Nach Abzug von Knochen, Futter, industrieller Verwertung und Verlusten. 2024 vorläufig. 2025 Schätzung

Quelle: AMI, BLE, Thünen-Institut, Destatis  

52,5
Insgesamt

Schweinefleisch

Geflügelfleisch

Rinder-/Kalbfleisch

-23,6 %
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Fleischersatzproukte mit geringem Anteil

Quelle: AMI nach GfK-Haushaltsplanel

Nachfrage privater Haushalte in Deutschland nach Fleisch, Wurst, Geflügel und Fleischersatzprodukten,
2024, Mengenanteil in %

46%

33%

18%

2,60%

Fleisch

Geflügel

Fleischersatzprodukte

Fleischwaren/
Wurst
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Wöchentlicher Weltdurchschnitt der Schweinepreise 2023-
2025 in Euro / 100 kg Schlachtkörpergewicht
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Wöchentlicher Durchschnitt der Schweinepreise 2023-2025 
in Euro / 100 kg Schlachtkörpergewicht
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• 10.01.2025 Ausbruch MKS in Brandenburg

• 07.09.2025 China erhebt Strafzölle 
aufgrund einer Anti-Dumping-
Untersuchung

• Zölle in Höhe von 15,6% - 62,4% treffen 
die verschiedenen Unternehmen 
unterschiedlich hart und gelten ab dem 
10.09.2025. 

Aktuelle Situation am Schweinemarkt in 
Deutschland und Europa

€1,50 

€1,60 

€1,70 

€1,80 

€1,90 

€2,00 

€2,10 

€2,20 

2 4 6 8 10 12 14 16 18 20 22 24 26 28 30 32 34 36 38 40

VEZG Preisverlauf 2025
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Quelle: ISN nach AMI und Destatis

123

3

Groß-
britannien

Vietnam Südkorea Kongo Elfenbein-
küste

Republik
Kongo

Kanada

8

Montenegro Singapur

5
6

Schweiz

126

57
51

20 17
11 9 8 7 11

Kanada

Südkorea

Singapur

Ukraine
USA

Uruguay

Russland

Südafrika
Chile

Peru
Paraguay

Malaysia

2024 inkl. Nebenprodukte [1.000 To]

Deutsche Fleischexporte in die wichtigsten Drittländer Länder mit Importverbot aus DEU wegen MKS

Status: 22.1.2025

Vietnam
Volumenverschiebung
• Westafrika: 5tes Viertel (z.B. Pfoten)
• Hong Kong: Bäuche/ Bauchrippen

Tierseuchen erschweren die Exporte außerhalb Europas –         
hier am Beispiel MKS

Land mit Importverbot

Land mit Importrisiko

Land mit Importerlaubnis

Menge Rindfleisch mit selber 
Regulierung wie Schwein
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Tierhaltungskennzeichnungsgesetz und 
Bundesprogramm zum Umbau der Tierhaltung

- Bundesprogramm zum 
Umbau der Tierhaltung 
(BUT) läuft aus und soll 
durch die Länder über die 
Gemeinschaftsaufgabe 
Agrarstruktur und 
Küstenschutz (GAK) ersetzt 
werden

- THKG verschoben auf dem 
01.03.2026

- Allianzpapier der Verbände 
für praxisnahe 
Überarbeitung
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Umbau der Sauenhaltung

Quelle: ISN
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Welche Möglichkeiten gibt
es für den deutschen
Schweinemarkt?
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Markttrends und Chancen für den deutschen 
Schweinemarkt – ein Mix aus der Differenzierung 
durch den deutschen LEH und einer steigenden 
globalen Nachfrage

•Rückgang der 
Schweineproduktion 
in Europa 

Schweinebestand

•Die Globale 
nachfrage nach 
Schweinefleisch steigt

Globaler Konsum

•Regionalität

•Nutzen der 
gemeinsamen 
Klimaplattform

Nachhaltigkeit

•5*D + ITW

•HF3 und 4

Marktdifferenziereung 
durch 
Kundenorientierung



Konstante Schweinefleischerzeugung 

Quelle: FAO, Nationale Statistiken, Thünen-Institut, USDA; Stand Juli 2025

Erzeugung von Schweinefleisch, weltweit, die wichtigsten Regionen, Prognose für 2025, in Mio. t SG 
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Schlachtmenge 2024 in der EU endlich stabilisiert

Spanien

Deutschland

Polen

Dänemark

Niederlande

54

45

20

14

14

0,8

1,2

5,4

-1,6

-5,8

2024/2023 [%]2024 FY

EU-27 Schweineschlachtungen [Mio. SN]

-9%

+1%

Quelle: AMI; European Commission, Destatis 
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Kampf um das Ferkel ist gestartet. 
Niederlande hat 100.000+ Sauen in 2024 abgebaut.

1.047
910

783
670 630

2019
Dez

2023
Dez

2024
Jun

2025
Jan

2025
Dez

-13%

-20%

Anzahl Sauen Niederlande [Tsd. Tiere]
Zwei Programme zur CO2

Reduktion

Status LBV SN-Betriebe

Bewerbungen 567

Akzeptiert 552

Geschlossen ‘24 374

Offen ‘25 178

1

2

2019: Subsidy Regulation to 
Reconstruct the Pig Industry 
(“Srv”: 278 Betriebe geschlossen)

2024: National Termination 
Regulation for Animal Husbandry 
Locations (“LBV”)

Quelle: IST: Eurostat, Schätzungen 2025: Topigs Norsvin

Schätzung
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Globale Schweinefleischnachfrage

Vietnam
China

Africa

USA

Lateinamerika

Russland

8%

18%

35%

-7%

21%

9%

5% 3%

Veränderung der Nachfrage nach Schweinefleisch in wichtigen Regionen.
Prognose für 2033 gegenüber 2023, in Prozent

EU-27

Australien

52%

Quelle: OECD_FAO Agricultural Outlook 2024-2023

Kanada

8%

20%

Brasilien

Südkorea& 
Japan
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Schweinefleischartikel werden verschieden nachgefragt
Individuelle Importwünsche bei Schweinefleisch nach Ländern, weltweit

Quelle: Vion Food Group

Bauchrippen und 
Bäuche Schinken

Bacon
Bäuche

Bäuche
Lachse

Hälften
Schinken
Lachse

Bauchrippen
Schulter
Herz

Ohren
Pfoten
Knorpelware
Lachse

Mittelstücke
Schinken schier

Bäuche
Nacken

Bäuche
Lachse
Rückenspeck
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861

1.854

2020

199

1.763

2023

258

1.768

2024

2.716

1.962 2.025

-27,8%

+3,2%

Deutsche Exporte1) [Tsd. To]

Die deutschen Exporte steigen wieder

Quelle: AMI; Destatis 1) Schwein gesamt: Schlachtnebenerzeugnis vom Schwein, genießbar; Schweinefleisch, frisch oder gekühlt; 
Schweinefleisch, gefroren; Schweinespeck; Würste und ähnliche Erzeugnisse; Zubereitungen und Konserven aus Schweinefleisch

Drittland

EU-27
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5*D in Verbindung mit ITW ist im deutschen Handel zu 
einer Marke geworden
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Anforderungen aus dem Handel: Nachhaltige Tierhaltung für 
verantwortungsbewusste Entscheidungen. 
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Haltungsform 3 bleibt im Fokus

Westfleisch Maßnahmen

Veranstaltungen mit…

Handel

Futtermittel

Stallbau

Austausch Politik mit…

Bund

Land

Kommunal

Es bleibt der differenzierte 
Markt!
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Kundenorientierung im Fokus – der differenzierte Markt 

LEH Verarbeitung Export
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Haltungsform 3 bleibt im Fokus

Ware wird
vom Handel 

weiterhin stark 
nachgefragt

5%

Heute Bedarf

10-15%

>2x

Aktueller Marktanteil von ca. 
5% hat das Potential sich 
mehr als zu verdoppeln!
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Futtermittel Landwirtschaft

Standardisierte 
Eingabemaske, mit der jeder 

Landwirt individuell 
bilanziert werden kann

LebensmittelhandelFleisch/Milch

QS als übergreifende, einheitliche Plattform für die 
Landwirtschaft entlang der gesamten Wertschöpfungskette.

Quelle: Vorschlag Westfleisch

Der Startpunkt zur Scope 3-Reduktion ist die erstmalige Transparenz-
schaffung durch eine einheitliche industrieübergreifende Bilanzierung
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Ausblick
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Trotz großer Herausforderungen hat der deutsche 
Schweinemarkt auch weiterhin gute Perspektiven!

Bedarf für Ware aus 
Deutschland bleibt hoch

Konsum in Deutschland erholt sich

Nachfrage nach HF3 steigt

Deutschland bleibt Gunststandort

• Nachfrage insgesamt stabilisiert mit leichtem Anstieg
• Insbesondere der Fleischkonsum bei GEN Z steigt wieder

• Die Schwein Bestände in NL und DK sinken 
• Fleisch- und Viehimporte rückläufig
• Konzentration auf Deutschen Rohstoff

• Der differenzierte Markt bleibt, aber Deutsche 
Schweinehalter müssen auch umstellen auf HF3

• Vorteile aus Futterversorgung und technischem 
Fortschritt ist positiv in der Wettbewerbsfähigkeit
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Vielen Dank….

[Datum]
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